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bie Antwort aiebt: €y, ich Habe nenlich mehr Taglohn
befommen, al i verdienet Batte, den will ich nun vers
bienen., Diefe Antwort fam gans aud der Seele cined
aut denfenden Taglohnerd, Grofere Veiveife der Geivil:
fenbaftigteit in feinem Stanbde fonnte ev nicht deben,

SEfwas fur Tifchler. Gefchminde und leichte
Art, dem Holze eine {hwarze unvers
anderliche Savbe 31 geben, die devienis
aen Sarbe dleicht, weldhe man an den
breiten Rabmen alter Gemablde antrift,
ofe gemeiniglich von Yiufbholy oder
andevim  wenig porofen gut  polivten
9Hol3 gemacht {ind,

v einen mittelmagigen Rabien nehmet Blau - oder
Farbehols, fo viel ihr mit drei Fingern faffen Eonnt, drei
oder vier serffofiene Gallapfel , und fayet beided in cinem
reinen Topfe in einem Ouartlein Waffer fodhen ; flreiches
Damit euer Holy mehrmal an, laft ed aber bei jedem A
- fivich evft vecht trocfen werden, Wenn der lekte Anfivich
| svoBl eingetvoctnet ift , fo fabret mit einem twolfenen Laps
- pen dedber Hin, damit die Fafevchen vom Blauhols davos
Berunter gefien. Wenn diefed gefhehen it , 1o Hbevfiveichs
ibr Diefes fo angefdrbte Holz mehrmal mit gutem Weins
efiig , worinn eine Fleine Hanbdooll Eifenfeile in einey
ntertaffe eingeweicht i, (fe Idnger Ddie Einweichung
gedaert Hat, defto beffer iff der Grfolg) und iwenn bee
- Tete Anfivich eingetroctnet i & o wiftht man dad Hols
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 Diefe Panje bat eine gewaltig aufdfende und dirchdrins
gende Kraft.  Leute die hart gefallen find , oder gefchldagen
wotden , und daber ftdcendes Blur i Leibe haben, folles
ungefauint, ehe fich Fieberhiken einfinden, obder dasd frodFendé
Gieblut in Gabrung und Fdulung fommt, fich eineh Thee
aus derfelben yurvedht machen laffen.  Plan nimmit nemlich dig
geddrrten Stengel , Blatter und Bluinen , erfchneider fié
qubblich und thut o viel in ein irdened Gefchiry , al8 man bes
quettt mit 3 Fingern faffen fanti, qieft algdann ein Oudrtlein
ficbendes Waffer daviber, und (aft e8 eine Weile jugedects
ftehen 5 fo DalD e lau yworden iff y Daf man e trinfen tann,
fo twird ed durch ein reined Tlchlein gefeiget, und alfop ded
T ags dreimal gettunten.  Won diefern Trantlein Hab ich vers
fchiedbene male bei gefallencn Pervjonen vecht vortrefiche Iits
fungen wahrgenommen : auch bin ich in der Dofis um dié
Helfte hoher geftiegen, €3 wird nicht weniger dem gefallenen
pder von anberm gefiofienen Rindoieh mit Ruben gegebents
Man fann diefed Trantlein desgieichen im Seitenitich grad
anfangf gebrauchen ) wenn gang und gab feine Hike dabei ges
fpubet wird , ober bejonders im falfchen Seitenftich, det von
einer Werlaltung herviihet , und wie ein Geflicht hauptfachlich
Bei farfemihembolen und BVenvegung ded Korvers {chmetylich
ift. Die Pfange hat cine verdunnende , Schiveiff und Harns
freibende Kraft. Sie vermehrt den Schrmersen an einemt
perfegten Orvte und giebt daduireh die Lage der Werlehung,
{elbft bei Duetfchungen auf dasd Haupt, wo dev Ovt ded untet
Der Hirnfchale ftocdenden Bluted ungewif iff, su etfenncng
- man muf alfo doch behutfam damit umgehen , welched ubers
Daupt bet allen fehr wirfjamen Mitteln ndthig ift. Dlan fangt
mit Eleinen Dofewan , und wiederholet den Gebrauch dfters,
damitnicht , befonders bei javtlichen Perfonen, Beangfiis
gung und Eebrechen davon entfiehe,  Yufer oben dngeflihrien
Kreantheiten , wird diefe Pange aud) bei verhaltener Reinis
~ gungy bei dev reifienden Bicht oder G3liederfchmersen und
ber Labmung gelobt. Der neuern BVeobachtungen von derd
arofien Wirtungen Ddiefer Pange in falten Ficbern, und
Saulfichern , wie audy) in einigen anbern  Krantheisesy

¥ Bernach Meldung gefchehen. e




	Etwas für Tischler : geschwinde und leichte Art, dem Holze eine schwarze unveränderliche Farbe zu geben, die derjenigen Farbe gleicht, welche man an den breiten Rahmen alter Gemählde antrift, die gemeiniglich von Nussholz oder anderm wenig porösen gut polirten Holz gemacht sind

